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m n v m m wNr. 249. Halle, Montag den 24. Oktober 1836.
T Hierzu eine Beilage.e

105B Oeutſchland diejenige, deren ſich die Miniſterien und Behörden zu
e bedienen haben. Sie werden hieraus Meine Abſicht,

Berlin, d. 22. Oktbr. Jhre Königl. Hoheiten den geſetzlich beſtehenden Zuſtand der Juden aufrecht
214z der Kro nprinz und die Kronprinzeſſin ſind zu erhalten und hieraus alſo auch entnehmen daß es

von Dresden hier eingetroffen. gar keines erneuerten Wortes der Gnade und Beruhi-
1243 Se. Majeſtät der König haben auf eine unterm gung bedarf. Eine vorurtheilsfrei unternommene Ver-

s 22. v. M. eingereichte unterthänige Bittſchrift des hie-
ſigen Kaufmanns und Seidenwaaren Fabrikanten

Joel Wolff Mayer Mit Chef des Handlungshauſes
Jakob Abraham Meyer et Comp.) die nachſtehende
Allerhöchſte Kabinets- Ordre an denſelben zu erlaſſen
geruht.

Aus Jhrer Eingabe vom 22ſten d. M., deren
Anlagen hierbei zurückgeben, habe Jch mit Befremden

erſehen, daß Sie den Antrag gemacht, „„daß Jch
m durch ein Wort der Gnade Sie und Jhre Glaubensge-
ocht. noſſen vor unverſchuldeter Geringſchatzung ſchützen
Grg und vor unverdienter Verachtung bewahren möge
Rez und Sie haben die Veranlaſſung zu dieſem Geſuch aus

einer öffentlich bekannt gemachten Verordnung des
n uüber die unpaſſenden Umſchreibungen

n. des Namens Jude, und in welcher zugleich an eine
d enffrühere und nicht gehörig beachtete Verordnung wegen

es jüdiſcher Vornamen erinnert wurde, welche Meiner
rdre vom 19. Juni zum Grunde lag, entnommen.
n dieſer Ordre habe ich den Miniſterien und Behoör-

Pen anbefohlen, in ihren Berichten ſich, wenn von
uden die Rede ſey, der modernen, vielfältigen Um-

ſchreibungen dieſer Bezeichnung zu enthalten, und
enn hieraus Geringſchatzung und Veraächtlichkeit in
inſicht auf Juden gefolgert werden ſollte, ſo kann

abei nur böſer Wille oder Jrrthum zum Grunde lie
en, indem Jch nichts Anderes beabſichtigt habe, als

diejenige Bezeichnung welche in allen Geſetzen und
uch in dem letztern uüber die bürgerlichen Verhältniſſe
er Juden vom 11. März 1812 aufgenommen worden

fur die allein richtige zu halten, mithin auch für

gleichung der jetzigen und der früheren Zeiten in Bezug
auf die Verhältniſſe der Juden im Preußiſchen Staate
kann wohl nur zum Vortheil der erſteren ausſchlagen,
und treue Erfüllung der Unterthanen und Burgerpflich
ten wird zu welcher Religion ſich auch die Einzelnen
bekennen, von Mir nach wie vor ſtets anerkannt wer-
den. Jch verſtatte Jhnen, von dieſer Ordre jeden
beliebigen Gebrauch zu machen.

Berlin, den 15. Oktober 1836.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An den Kaufmann und Seidenwaaren- Fabrikanten
Joel Wolff Meyer, hier, Spandauergaſſe Nr. 63.“

Schwei z.
Waadt, d. 14. Okt. Am 12. und 13. d. war

der große Rath außerordentlich verſammelt und be-
ſchloß die Jnſtruktion fur die Tagſatzungsgeſandtſchaft
des Standes Waadt. Hierauf nahm der große Rath
ſeinen Beſchluß vom 28. Sept. hinſichtlich des Tag-
ſatzungskonkluſums vom 23. Auguſt betreffend die
Entfernung der fremden Fluüchtlinge) mit 119 gegen
20 Stimmen zurück, und beſchloß, ſich den Be-
ſtimmungen des Konkluſums in allen Theilen zu un-
terwerfen.

Schweizer Blätter ſchreiben: Auch Grau-
bunden hat noch innerhalb des geſetzten Termine dem
Tagſatzungsbeſchluſſe in Betreff der Prozedur gegen
Conſeil beigeſtimmt. Es ſind ſomit 133 Kantone,
welche dafür ſtimmen. Die Regierung von Gla-
rus hat dem Vorort und allen Kantonen ihre neue
Verfaſſung mitgetheilt, mit dem Verlangen, daß ihr
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noch von der bevorſtebenden außerordentlichen Tag-
ſatzung die eidgenöſſiſche Gewährleiſtung ertheilt wer
den mochte.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 17. Oktober. Se. Maj.

der König eröffnete heute die Seſſion der Generalſtaa
ten mit einer Anrede, welche nichts beſonders Wichti
ges enthielt. Ueber die auswärtigen Verhaltniſſe
ſprach er ſich in folgender Weiſe aus: Meine Be
ziehungen zu den fremden Mächten blieben fortdauernd
auf demſelben freundſchaftlichen Fuße. Die von Mir
angewendete beſtändige Sorgfalt, um alle Fragen,
welche die Regulirung unſerer auswärtigen politiſchen
Verhaltniſſe betreffen, an die Forderung von Recht,
Billigkeit und gutem Einvernehmen zu knüpfen, hat
erwunſchte Fruchte getragen. Noch aber ſtand es
nicht in meiner Macht, dazu beizutragen, eine Ent
ſcheidung, in Bezug auf Belgien, herbeizuführen. Es
iſt ſchwer zu beſtimmen, in wie ferne die Verhältniſſe
einiger andern Theile Europa's in der Lage waren,
dazu beigetragen zu haben. Aus den Mittheilungen,
welche von Meiner Seite Jhrer Verſammlung gemacht
werden ſollen, werden Sie, EE. HH., erſehen, daß
Jch dieſem Verhältniß fortwährend die Aufmerkſam-
keit widme, welche deſſen Wichtigkeit und die enge
Verbindung mit Niederlands Wohlfahrt verlangen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 15. Oktober. Se. Maj. der Kö-

nig reiſt heute über Tournay und Lille nach Paris ab.
Seine Abweſenheit wird von kurzer Dauer ſein.

Portugal.
Ein Pariſer Blatt enthält Folgendes: Es

ſollen dem Admiral Hugon fur ſeine Station an der
portugieſiſchen Kuſte die nachſtehenden Jnſtruktionen
ertheilt worden ſein: 1) Sich bei allen Gelegenheiten
mit dem engliſchen Admiral zu verſtandigen 2) ſich
ſeiner ganzen Macht zu bedienen, um die franzöſiſchen
Intereſſen in Portugal zu ſchützen und die Sicherheit
aller franzöſiſchen Unterthanen in Portugal zu verbur-
gen 3) nöthigenfalls Gewalt anzuwenden um Kom-
plotte zu unterdrucken und beſonders um die Landung
des Dom Miguel zu verhindern, ſo wie ſich jeder Ein-
fuhr von Waffen fur Migueliſtiſche Guerillas zu wi
derſetzen. Es iſt wahrſcheinlich, daß man zu demſel
ben Zweck ein franzoöſiſches Schiff im mittellandiſchen
Meere kreuzen laſſen werde.

wen

Kunſt-Nachricht.
Montag den 24. Oktober.

Verſammlung der

Singakademie.1) Motette von Bach Jeſu meine Freude.“
2) Judas Maccabaäus, Oratorium von Handel.

Der Vorſtand.

2

Bekanntmachungen.
Bei der ohnlängſt bewirkren innern Reparatur der

Kirche zu U. L. Fr. iſt von vielen Eingepfarrten der
Wunſch ausgeſprochen worden, daß bei dieſer Veran-
laſſung auch ein neuer Altar errichtet werde, der eins
dem Ganzen angemeſſene Geſtalt erhalten und beſon-
ders durch ein Gemälde geſchmückt werden wöge, wel
ches der hohen Bedeutung einer chriſtlich- evangeiiſchen
Kirche entſpreche. Auf dieſe lautgewordenen Wunſche
einzugehen hielten wir um ſo mehr fur unſere Pflicht,
als einzelne Mitglieder unſerer Gemeinde, durch an-
ſehnliche freiwillige Gaben, es ſich rühmuchſt angelegen
ſein ließen, ein ſolches Vorhaben zu fördern.

Um aber etwas Würdiges darſtellen zu laſſen,
haben wir uns an den berühmten Architekten Herrn
Ober Baudirektor Schinckel in Berlin gewen-
det und verdanken deſſen zuvorkommender Güte nicht
allein den Plan zur Errichtung eines neuen Aitars von
Marmor, und die Angobe, wie ein neues Aitorge-
mälde auf eine, zu dem Innern ugſerer ſchönen Kir-
che paſſende Weiſe einzurahmen ſein möchte, ſondern
auch die Empfehlung an einen der ernſten vaterländiſchen
Künſtler, den Herrn Seſchichtsmaler Huübner zu
Duüſſeldorf, deſſen Meiſterwerke noch einem Jeden
gegenwärtig ſein werden welcher unſere Kunſtausſtel
lungen beſuchte. Hr. 2c. Hub ner hat dieſer Empfeh-
lung in jeder Beziehung entſprochen und ſich nicht nur
bereit erkläaärt, das fragliche Gemälde zu deſſen Ge-
genſtande ein lehrender Heiland gegählt worden iſt,
unter höchſt vortheilhaften und liberalen Bedingungen
darzuſtellen, ſondern auch bereits eine, nach dem Urthecl
der Kenner, uberaus gelungene Skizze dieſes Bildes
eingeſchickt.

Doch nach des Herrn Ober- Baudirektors Schin
ckel Anſchlage betragen die Koſten für den neuen Al-
tar,
menden Baulichkeiten, uber 3000 Tolr. Bei Be-
ſchaffung derſelben können wir durchaus auf keine Bei-

einſchließlich des Gemäldes und der dabei vorkom-

huülfe des Kirchen Aerars rechnen da der Baufonds
deſſeiben, nach ſo bedeutenden Ausgaben fur die Repa-
ratur der Kirche und Orgel, ſo wie für den neuen An
putz der, unſerer Kirche gehörigen, Häuſer erſchöpft
iſt. Da wir aber annehmen können, daß bei den in
die Marienkirche Eingepfarrten eine lebhafte Therl-
nahme an der Errichtung eines neuen Altars und eines
den göttlichen Stifter unſerer Religion darſtellenden Al-
tarbildes Statt findet, ſo fuühlen wir uns verpflichtet,
denenſelben die Skizze zu dem neuen Altar vorzulegen.
Demnach iſt ſolcher bei dem Kirchenvorſteher Hrn. Käm-
merer Schiff auf der Kämmerei in Augenſchein zu
nehmen, woſelbſt auch die gütigen Beiträge zur Unter
ſtützung des Unternehmens fortwährend eingezahit wer
den können. Zugleich haben die Herren Prediger an
der Kirche zu U. L. Fr. gefaälligſt ſich bereit erklärt, Bei-
träge zu jenem Zwecke anzunehmen, um auch von ihrer
Seite ein Werk, das ihren ganzen Beifall hat, zu
fördern.

Halle, den 19. Oktober 1836.
Das Kirchen-Collegium

zu Unſerer Lieben Frauen.
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Diebſtahl.In der Nacht vom 12. zum 13. d. Mes. ſind dem
Leinwebermeiſter Thiemecke in Gerbſtedt mit-

telſt Eintruchs die unten verzeichneten Weberwaaren
geſtohlen worden.

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Gegenſtände
und fordern Jederinann auf, zur Wiedererlangung des
Geſtohlnen und zur Entdeckung des Diebes möglich
nitzuwirken.

Sangerhauſen, am 18. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der entwendeten Waaren.

1) Ein Schock Ellen 5 breiten Schürzengingham mit
blau, roth, geib und gruünem Aufzug und blauem
Einſchlag,

2) ein halb Schock Ellen Gingham blau, gruün, gelb
und weiß gewurfelt,

8) ein halb Schock Ellen Gingham blau, roth und
weiß gewurfelt,

ein halb Schock Ellen Leinwand, blau und gelb ge
druckt,

5) 20 Ellen gedruckte hell und dunkelbiaue Leinwand,
6) ein halbes Schock Ellen blau und gelbolumige Lein-

wand,
7) 15 Stöck blaue Schürzen mit weißen Kanten,
8) 24 Stück dunkeiblaue Schurzen mit weitzen Kanten,
9) ein Stück Gingham von 20 Ellen mit blau und

gelvem Aufzug und roth und geibem Einſchlag,
10) ein Dutzend Franſentucher,
11) ein Dutzend rothe baumwollene Tucher mit gelben

und blauen Kanten,
12) ein Dutzend dergleichen weiß und roth durchwirkt,
13) ein Dutzend dergleichen, hellblau, roth, weiß und

gelb durchwirkt,
14) zwei Dutzend dergleichen roth mit verſchiedenen

Kaounten,
15) zwei Schock Ellen weiß gebleichte ſechs Viertel breite

Leinwand,
16) drei Schock Ellen dergleichen fünf und ſechs Viertel

breite Leinwand,
17) ein halb Schock Ellen ſchwarze Leinwand,
18) ein halbes Schock Ellen dergieichen baumollene,
19) 20 Ellen blauſtreiſigen Bettdrell,
20) 20 Ellen Gingham mit blau und gelbem Aufzug

und roth und gelbem Einſchlag.

Bekanntmachung.
Die hieſige Arbeits Anſtalt hat eine ſtarke Anzahl

Hauslinge, darunter Mehrere mit Federreißen beſchäf
tigt werden können. Es wird daher um Ueberweiſung
von Federn gebeten, und hiermit bemerkt, daß dlos
4 Sgr. pro t zu entrichten ſeien.

Auch ſind zu andern Beſchaftigungen und reſp.
Handarbeiten ebenfalls Häuslinge vorhanden, und jeder
Arbeitsgeber beliebe das deßhalb Nöthige bei dem Hrn.
Rendant Schumann in dem Lokale der Arbeits An
ſtalt beſtellen zu laſſen.

Halle, den 22. Oktober 1836.
Der Vorſteher der Arbeits Anſtalt.

gez. Heſſe-

p
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pachtweiſe.

Verkauf.Das brauberechtigte Erdſchenkgut zu Langenrei
chenbach, 1z Poſtmeile von hier und 23 dergleichen
von Eilenburg entfernt mit guten zu 7050 Thlr.
aſſekurirten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und un
gefähr 770 Berl. Schfl. Roggen-Ausſaat Flächeninhalt,
theilweis zum Oel und Weizenbau geeignet, auch hin
längliche Wieſen und ſchlagbares Holz enthaltend, ſoll
mit 300 Schaafen, 8 Pferden, 20 Stuück Rind und
anderm Vieh, nebſt allen ScheunenVorräthen, Braue
rei, Breanerei und Wicthſchofts Zubehörungen 2.

den 30. November dieſes Jahres
in der 12ten Stunde öffentlich durch mich meiſtbietend
verkauft woden. Kaufliebhaber, weiche an dieſem

Toge 2000 Thlr. und vor der Uebergabe noch
4000 Thlr. baar zahlen können werden erſucht,
ſich in meinem Bureau oder auf dem Gute ſelbſt, von
den ubrigen Kaufsbedingungen zu unterrichten.

Torgau, den 11. Oktober 1836.
Heintze,

Juſtizkommiſſar und Notar.
Die erſte Sendung feinſter Göttinger Servelatwurſt

empfing C. H. Riſel.
Einem unverheiratheten Hofemeiſter oder einem Ver

walter, der nicht zu hohe Anſprüche macht, kann ich
ſogleich, einem geſchickten und tuchtigen Brauer zu Weih-
nachten einen Dienſt nachweiſen. Zugleich ſuche ich ei-
nige Acker Feld, nicht über eine halbe Stunde von hier,

G. C. Bieler
in Trotha.

MBESSWAAREN ENMPFEM-
LUMX G.

Hierdurch beehre ich mich, ein geehrtes Publikum
ganz beſonders auf mein

grosses Lager seidener Waaren
in blauſchwarz und allen modernen Farben, zu Manteln
und Kleidern, in ſehr großer Auswahl, von ver-
burgter Solidität, zu billigen Preiſen aufmerkſam
zu machen. Jn

den modernsten Mantelstoffen, worun-
ter beſonders die ſo beliebten Dorsay-Mäntel,
achten Sammeten in allen Farben, den neues
sten Ball und Gesellschaftskleider-
zeugen, breiten franz und engl. Thibets
in allen Farben, den neueſten carirten Meris
n os, den brillantesten Paorisiennes und Kal-
tkunen zu Kleidern, ſo wie in Tüchern und
SRarols in allen Stoffen und Größen, in Cha-
telaines (Schärpen), Schüörzen, Cravat-
ten, Westen, Taschentüöchern u. ſ. w.
v. ſ. w., bietet mein Lager eine ſehr große Aus-
wahl im neueſten und feinſten Geſchmack, und
ſtelle die billigſten Preiſe.

A. Hirſchfeld,
Leipzigerſtraße.

Fortwährend verkauft eingemachte rothe Ruüben

Kayſer, Neumarkt No. 1285.



Die bis jetzt beſtandene BierStube auf dem Schäü-
lershofe, iſt nach dem Grünen Helm verlegt auch wird
daſelbſt alle Montag und Donnerstag früh junges Bier
Kannenweis verkauft um geneigten Zuſpruch bittet

Dahlenburg.
Ich Kaufe fortwährend altmodische Spitzen,

Juwelen und Perlen, und bezahle dafür die höch-
sten Preise. S, M. Friedländer,

Kleinschmieden.
Ein Verwalter wird ſofort auf dem Rittergute
Gruna bei Eilenburg geſucht.
Wohnung Veränderung des elektriſchen

Arztes.
Meine Wohnung iſt jetzt nicht mehr in der Stein-

ſtraße ſondern in Glaucha nahe am Hoepital No.
1921., woſelbſt ich wie fruher fur ſo manche Uebel und
Krankheiten mediziniſch elektriſch karire; dieſes mache
ich meinen geehrten Patienten und hierauf reflektirenden
Kranken ergebenſt bekannt.

Herrmann,
von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Mer-
ſeburg befugter mediziniſch elektriſcher praktiſcher

Arzt allhier.

T Mehrere Schock gutes langes Roggenſtroh,
welches ſich vorzuglich gut zum Dachdecken eignet, ſo
wie auch einiges Gerſtenſtroh, ſind im Schmohl-
ſchen Landhauſe zu Giebichenſtein zu verkaufen bei

Gottlieb Fauſt.
Taäglich Gelegenheit uber Merſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Da der Goktlieb Ferkel aus Lochau von
heute ab als Bierverleger wieder bei mir eingetreten iſt,
ſo mache ich ſolches allen meinen werthen Kunden hier
mit ergebenſt bekannt.

Beeſen, den 22. Oktober 1836.
Der Braumeiſter Ol b r i ch.

Extra ff. Gothaer Cervelat Knoblauch- und Zie

genwurſt erhielt G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöge ſtarke fette Spickaale von 2 bis 5 Sgr.

ſo wie auch ſehr ſchöne Kappelſche Bücklinge von 6 Pf.

bis 1 Sgr. G. Goldſchmidt.
Ein Regenſchirm verloren.

Zwiſchen Langenbogen und Nietleben ſſt
am 15. d. Mts. ein rothſeidener Regenſchirm verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen
eine angemeſſene Belohnung an Herrn Buchdruckerei-
beſitzer Heinrich Ruff jun. zu Halle oder an den
Kandidat Kühne II. za Eisleben abzugeben.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Stuhlrohr

in beſter Qualität empfing wieder und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
H. G. C. Werner: Der vollkommene

Conditor und Kunſtbacker.
Oder gründliche Anweiſung, alle Arten Torten, Kuchen
und feines Backwerk, ſo wie Macaronen, Dragees,

P 22

Paſtillen, Marcipan Conſerven, Marmeladen, Com
pots, Gelées Morſellen, Frochtſäfte, Gefrornes,
Tafelaufſätze 2c. zu verfertigen und alle Sorten feiner
Liqueurs, Crémes, Huiles und Ratofias zu deſtilliren.

Das willkührliche Sandabfahren aus der Grube
bei Morl wird hierdurch bei einer Strafe von 5 Thlr.
fur jedes Pferd und 1 Thlr. für jeden Korb oder Karre
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unterſagt. Scmide Dritte, verbeſſerte Auflage. Mit 4 Tafein e ar
F midk. Abbildungen 8. Preis 223 Sgr. ZinſenJ terder e e W e r Grüne Pomeranzen empfing C. H. Riſel. r
Nachlaſſes des verſtorbenen Kreis Phyſicus Herrn Dr. esn Eggert werden diejenigen, welche fur ärztliche Be Sriſcwe Vovhnoner kauft L Riſel Verſc

n t hondlung deſſelben noch Zahlungen zu leiſten haben, Barometer, Thermometer, Spiritus, Bier, macht
n hierdurch aufgefordert, ſolche ungeſäumt an die ver Eſſtzwaagen empfiehlt und garantirt für rer P

wittwete Frau Dr. Eggert gegen deren Quittung zu deren Süte ſind
berichtigen. Vranz Vaccan. das

u Hofcath Schwabe, Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie Verſci Veormund der minorennen Anna Eggert. auch im ScharrenGebäude, empfiehlt ſich mit allen die 5
n Pferde- Verkauf. Sorten Doppel Watten zum billigſten Preis. (voml Wall te Ackerpferde men ku Zwei ſchwarzbraune Wallachen, gu pferde, Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bei a

n 9 ſind zum Verkauf bei A. Wendenburg in Zabitz zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich als Tiſch bei de
u bei Gerbſtadt. ler etablirt habe, und bitte deshalb mich mit geehrten des 3An Ein Saamenrind, Schwarzſchecke Kjahrig, große Aufträgen zu beehren, indem ich ſtets für dauerhafte, vängi
u Schweizer Raſſe, verkauft A. Wendenburg in gute und billige Arbeit Sorge tragen werde vorzüglich der

i Zabitz bei Gerbſtädt. beehre ich mich noch anzuzeigen, daß bei mir ſowohl Jahre
m Neunau en neue ols alte Rohrſitze geflochten werden. gen Jnun 5 c shöndler Boltze Halle, den 21. Oktober 1836. um empfiehlt der Haring tz e. Friedr. Aug. Herrmann, m ß

n Alle Sorten Häringe großer Schlamm No. 958. Dien empfing wieder in friſcher Zuſendung Boltze- Beilage J. u
c



Beilage zu Ne249. d. Couriers, Hall. Zeit. ſ. Stadt u. Land. 1836.

Frankreich.Pari 6, d. 16. Oktober. Das Jnterim im Han
delsminiſterium hat aufgehört; eine Ordonnanz vom
16. Oktbr. zeigt an, daß Hr. Martin die Unterſchrift
in ſeinem Departement übernommen hat.

Der König der Belgier iſt hier angekommen man
fagt, er verlange, daß Prinz Ferdinand Portugal
verlaſſe, wo man ihn ſo unzart behandelt hat.

Spanien.Die Finanzverlegenheiten, in welche der Bürger
krieg, der ſo lange ſchon in Spanien fortdauert, das

Land geſtürzt hat, und die Nothwendigkeit, in wel-
cher ſich die ſpaniſche Nation befiudet, ſo wohl in ih
rem eigenen Jntereſſe, als in dem ihrer Gläubiger,
alle ihre Hülfsquellen zu den dringenden Bedürfniſſen

der Armee zu verwenden, machen es der Regierung,
trotz aller Anſtreugungen und aller Opfer, wozu ſie
bereit iſt, unmöglich, die nöthigen Gelder beizuſchaf
frten zur unmittelbaren Zahlung der Zinſen des am 1.
Nov. fällig werdenden Semeſters der auswartigen
Schuld. Bei dieſen ſchwierigen Umſtänden iſt jedoch

die Regierung ſehr geneigt, den Jnhabern ſpaniſcher
Schuldbriefe ihre rechtlichen Abſichten zu zeigen. Jn
dem ſie darauf balt, Alles zu thun, was in ihrer
Macht ſteht, um eine ſo heilige Verpflichtung zu er

fuüllen, ſchlägt ſie den Betheiligten einen Plan vor
zum Abtrag des beſagten Zinſen Semeſters, wodurch
ſie zuletzt doch den vollen Betrag deſſen, was ihnen
die Regierung ſchuldet, erhalten würden. Die
Jnſel Cuba liefert jährlich eine anſehnliche Summe zu
den Staatseinkunften Spaniens. Es ſollen Anwei-
ſungen ausgeſtellt werden auf einen Theil dieſer Ein-

künfte. Die ſpaniſche Regierung wird dieſe Anwei
ſungen (Verſchreibungen) creiren (emittiren) und ſol-
che an Zahlung geben für die am 1. Novbr. fälligen
Zinſen der auswärtigen aktioen Schuld. Man wird

derartige Anweiſungen von 120, 240, 480, 960,
und 1920 Piaſter ausfertigen und emittiren. Die
Verſchreibungen werden ausgegeben von dem dazu er

machtigten Don Matteo Durou, Sekretair Jh
rer Maj. Donna Jſabelle II.
ſind von der Königin Regentin unterzeichnet, tragen
das Datum vom 24. Sept. 1836 und werden von dem
Finanzminiſter kontraſignirt.
Verſchreibung wird in acht gleiche Summen getheilt,

Die Anweiſungen

Jede Anweiſung oder

die 5 pEt. Zinſen tragen und von 6 zu 6 Monaten
(vom 1. Mai 1837 an) zahlbar werden. Dieſe Sum
men können, ſo wie ſie nach und nach fällig werden,

bei allen Zollzahlungen auf der Jnſel Cuba, ſowohl
bei der Einfuhr, als bei der Ausfuhr, bis zur Hälfte
des Zollbetrags an Zahlung gegeben werden.
bängig von dieſer Kombination, wodurch die Einlöſung
der Anweiſungen (Verſchreibungen) innerhalb vier
Jahren geſichert wird, ſollen ſolche auch mit den fälli
gen Jntereſſen an Zahlung angenommen werden bei
allen Anleben, welche künftig irgendwo fur Rechnung

Unab-

der ſpaniſchen Regierung abgeſchloſſen werden dürften.
Die Hrrn. Ardoin und Comp. zu Paris und die Hrrn.
J. und S. Ricardo und Comp. zu London ſind er-

machtigt, dieſe Maßregel auszuführen. London, den

15. Oktbr. 1856. Matteo Durou,
Der Pariſer Moniteur hat eine telegrapbiſche

Dopeſche aus Bayonne, d. 14. Oktober folgenden
Jnhalts: San z hat Oviedo am 4. Oktbr. angegrif-
fen er fand aber einigen Widerſtand und nahm die
Richtung nach Elgrado. Gomez hat eine rückgän

gige Bewegung angetreten er iſt zu Baena eingerückt,
woſelbſt er ein Scharmützel mit Escalante gehabt
haben ſoll. Alaix folgte dem Gomez am 6. Okt.
in der Richtung von Torrecampo Mengibar.

Amerika.Zeitungen aus Rio Janeiro bis zum 31. Aug.
entwerfen ein trauriges Bild von dem moraliſchen Zu
ſtande Braſiliens. Die Regierung hat ſich genoötbigt
geſehen, einige Aenderungen in dem Kriminal Geſetz
buche vorzunehmen und die Strafen zu ſchärfen. Als
der Juſtiz- Miniſter der Deputirten Kammer ſeinen
Plan vorlegte, ſagte er unter Anderem: „Die Pro
vinzen St. Pedro, do Rio Grande do Sul und na
mentlich Para bieten Beiſpiele von unerhörter Grau
ſamkeit dar. Jn der erſteren ſind Menſchen ermordet,
ihre Glieder durch die Straßen geſchleppt und öffent
lich verſteigert worden. Jn der letzteren ſind derglei
chen Auftritte noch gewöhnlichor. Unter den zerſtoör
ten Gebäuden, mitten in den Flammen, die einen
Theil der Stadt verzehrten, wurden Mordthaten mit
ſo kaltem Blute verübt als ob man ſich auf der Jagd
befände.“

n J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Verfolg der Bekanntmachung der Königl. Hoch
löbl. Regierung vom 5. d. Mes., welche im 40. Stucke
des diesjährigen Amtsblatts abgedruckt iſt, fordere ich
hiermit ſämmtliche Ortsbehörden auf die Klaſſenſteuer
Veranlagungsliſten ſchleunigſt zu fertigen, und ſo zeitig
einzuſenden, daß dieſelben ſpäteſtens am 31. d. Mis.
in meinen Händen ſind. Ueber die Art und Weiſe der
Veranlagung bemerke ich Folgendes:

1) Es muſſen alle zur Zeit ſich im Orte aufhaltende
Perſonen, ſelbſt, wenn bereits feſtſtehe, daß ſie vor
Ablauf des Jahres den Ort wieder verlaſſen werden, in
die Liſten aufgenommen werden. Dagegen dürfen die
jenigen Perſonen, von denen feſtſteht, daß ſie bis zum
Beginn des neuen Jahres in die Gemeinde ziehen wer
den, in die Liſte nicht aufgenommen werden. Erſtere
ſind in der Iſten Semeſter-Liſte des kommenden Jahres
mit 6 Monaten in Abgang, letztere mit 6 Monaten
in Zugang zu bringen.

2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige ſteuerpflichtige oder
ſteuerfreie Perſon, ſo wie jeder Dienſtbote muß eine
eigene Nummer in der Klaſſenſteuer Liſte erhalten und
namentlich in derſelben aufgeführt werden, ſondern daſ-
ſelbe muß auch mit den Anverwandten eines Familien
hauptes, die, weil ſie von Letzterem unentgeltlich Woh
nung und Unterhalt erhalten, ſteuerfrei ſind, geſcheheo,
und iſt bei dieſen Perſonen in der letzten Rubrik der
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un Grund ihrer Befreiung von der Klaſſenſteuer anzuge
d den. Blos die Ehefrau, ſo wie die noch unter vaäter-
r licher Gewalt ſtehenden Kinder brauchen in der Liſte

nicht namentlich aufgeführt zu werden, ſondern es ge
nügt, daß bei dem Namen ihres Ehemannes und Va-
ters ihre Zahl angegeben wird.

8) Perſonen, die in einem Orte einen eingerichteten
n Hausſtand für Frau und Kinder haben, die jedoch für

un ihre Perſon ſich an einem andern Orte als Geſinde oder
Handwerksgeſellen aufhalten, ſind in dem erſtern Orte
mit ihren Familien zu veranlagen und mit den Haus-

un haltangsſätzen anzuziehen, in dem andern Orte aber,
ſobaid ſie ihre Veranlagung in dem erſten Orte nachwei

n ſen, zur Klaſſenſteuer gar nicht anzuziehen, alſo auch
nicht fur ihre Perſon nochmals zu veranlagen.

4) Die Größe der Ländereien iſt in der Klaſſenſteuer-
Rolle in der Art auszuwerfen, daß bei Angabe der
Scheffel Ausſaat eben ſo, wie dies in der Grundſteuer
Rolle der Fall iſt, das in die Brache fallende Drittel
fortgelaſſen wird. Ueberhaupt iſt den Angaben uber
die Große der Ländereien in der Klaſſenſtener- Liſte die
Grundſteuer Rolle zum Grunde zu legen, wobei nur
das zu beruckſichtigen bleibt, daß, wenn ein Einwohner
Grundſtücke hat, die in der Grundſteuer Rolle eines
andern Orts ſtehen, dieſe nicht außer Anſatz bleiben
durfen.

Sämmtliche Ortsbehörden mache ich für die ſtreng
ſte Befolgung dieſer Beſtimmungen, ſo wie fur die
prompte Einſendung der Veraulagungs-Liſten ſtreng
verantwortlich.

Halle, den 20. Oktober 1836.
Der Landrath des Saakkreiſes.

v. Baſſewitz.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, Cour.

d. 22. Oktr. 1836. a Br. G.

St. Schuldſch. [1014 [1014 Pomm. Pfandbr.4 (1023Pr. Engl. Ob. 804 995 993 Kur u. Nm. do. 4 [100
Pr.-Sch. d Seeh. 623 62 do. do, do. 3 984
Km. Ob. m. l. C.4 1015 1013 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1013 frückſt. C. d. Km.
Berl. StadtOb.4 1023 102 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 4 do. do d. Nm. 86
Danz. do. in Th. 48
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Halle, den 22. Oktober.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. W ſgr. pf.Roggen e. 2 6 z 377Gerſte 26 27 26af

Magdeburg, den 21. Oktober. Nach Wibpela.)
Weizen 88 40 thl. Gerſte 25 27 thl.
Roggen 29 81 Hafer 154 17
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Waſſerſand der Elbe bei Magdeburg

Jm Kronprinzen: Hr. Obriſtlicut. Freih. v. Rath
m. Gem. a. Um. Hr. Part. Roſenthal m.
Gem. a. Breslau. Hr. Landger. Präſ. v. Voß
m. Gem. a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Fiſcher
w. em. a. Koblenz. Hr. Dr. Seidenſticker
m. Gem. a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heiſe a.
Minden. Hr, Kaufm. Gärtner a. Dresden.
Hr. Lord Aſcher m. Gem. a. London. Hr. Prof.
Wach, Hr. Cand. jur. Auguſti u. Frau Majorin
Paalzow a. Berlin. Hr. Patt. Winter m.

Soldnen Löwen: Hr. Major Baron v. Langerſtein 5

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Jung a. Neuſtadi,

am 21. Oktober 56 Zoll unter 0, p
un m

Fremden Liſte.
Augekommene Fremde vom 21. bis 28., Oktober.

Fam. a. München. Hr. Poſtinſp. Horn a.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Mellinghaus a.
Hamburg.

Stadt Zürch: Jhre Erl. Frau Gräfin Stolberg-
Roßla m. Bed. Hr. Part. Ritter m. Gem. u.
Hr. Dr. Kretſchmar a. Eisteben. Hr. OAmtm. V
Wieler a. Brachſtedt. Hr. Reg. Rath Förder
a. Magdeburg. Hr. DAmtm. Vocke a. Quer
furt. Hr. Kaufm. Langerſcheid a. Altong.
Ht. Part. Weber a. Berlin.
dnen Ring: Hr. Regier. Rath Dr. Funk a. B.
Naumburg. Hr. OAmtw. Sitockmann a. Döl- zur di
pg. Hr. OAmtm. Harmening vom Petersber- diſchen
ge. Hr. Kaufm. Leichte a. Schleuſingen. looſun
Hr. Stud. Büiler a. Hamburg. Hr. Apoth. Kredit
Eiſenderg a. Potsdam. Hr. Apoth. Werner ſung d
u. Mad. Wapler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kredit
Graßmann a. Groß Bodensleben. Hr. Kaufm, gen wo
Hahn a. Braunſchweig. Hr. Cand. med. Pfeiſ 1. V
fer a. Villehn. Hr. Stud. Buttermann a. We
ferlingen. Hr. Port. Fähnr. v. Schale a. Er
furt. Hr. Cand. Kannegießer a. Magdeburg. Nr.

m. Gem. u. Hr. Hauptm. v. Hefftrung a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt. Hr. Kaufm. 1
Gehe a. Manheim. Hr. Kaufm. Giron g.
Chemnitz. Hr. Kaufm. Cöller a. Aachen. No.
Hr. Kfm. Wiſſel u. Hr. Part. Albrecht a. Mag
deburg. Hr. Lieut. v. Relies a. Berlin. 7
Frau Gräfin Kielmannsegg m. Bed. a. München

Hr. Kaufm. Heskuhr a. Plauen. Hr Nr.
Kaufm. Mellinghaus a. Prenzlau. Hr. Kauf 4

Kühn a. Breslau 2. Vchwänen: Hr. Thomas a. Gehofen.

Hr. Forſtkand. v. Aters, Hr. Cand. med. Nr.
Löwe u. die Hnn. Stud. theol. Lindig, Bäßief
u. Harniſch a. Berlin. Hr. Oec. Hellwig a Nr
Holberſtadt. Hr. Oec. Leonhard a. Steckel
berg. Hr. Kaufm. Schade a. Amſterdam. r
Hr. Maſchinenbauer Borſche u. Hr. Stud. Rein
hold a. Berlin. Hr. Kaufm. Rothenſchein a Nr.
Danzig. Hr. Apoth. Krinitz a. Düben
Hr. Fabr. Reinhold a. Bleicherode. Nr.
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